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Auto streift 16-Jährige
und fährt davon

Sindelfingen

Am Freitagabend gegen 21.50 Uhr über-
querte eine 16- jährige Fußgängerin die Gar-
tenstraße in Sindelfingen. Dabei wurde sie
von einem Auto gestreift und leicht am Knö-
chel verletzt. Der Wagen fuhr weiter in Rich-
tung Calwer Straße. Über ihn ist lediglich
bekannt, dass es sich um ein dunkles Fahr-
zeug handeln soll. Eventuelle Zeugen des
Vorfalls werden gebeten, sich mit dem Poli-
zeirevier Sindelfingen unter Telefon 07031 /
697-0, in Verbindung zu setzen. – pb –

Auf Autoschlange
draufgefahren

Sindelfingen

Das Polizeirevier Sindelfingen (Telefon
07031 / 697-0) sucht Zeugen zu einem Auf-
fahrunfall, der sich am Donnerstag gegen
9.45 Uhr in der Leonberger Straße in Sindel-
fingen ereignete. Im Bereich der Kreuzung
Leonberger Straße und Obere Vorstadt hat-
te sich aufgrund einer rot zeigenden Ampel
eine Fahrzeugschlange gebildet. Ein 51 Jah-
re alter VW-Fahrer bremste hierauf bis zum
Stillstand ab. Wahrscheinlich bemerkte eine
nachfolgende 35-jährige Citroën-Fahrerin
dies zu spät und fuhr auf den VW auf. Der
Gesamtsachschaden wurde auf rund 6000
Euro geschätzt. – pb –

Sindelfingen: Weihnachtsbaumverkauf zugunsten von „Nachbarn in Not“ bei Gartenbau Walker

Dr. Roswitha Seidel, die Vorsitzende der
Hilfsorganisation „Nachbarn in Not“, erin-
nert sich: „Karl Walker rief damals bei mir
an und schlug diese tolle Aktion vor. Da-
nach kamen Jahr für Jahr nur immer kurze
Bestätigungsanrufe: Wir sind wieder so
weit. Eine Aktion, bei der wir NiN-Leute
sehr gern mitmachen. Karl Walker und sei-
ne Familie – einfach beispielhaft.“

Schlag acht Uhr geht das Tor auf. Zehn
Minuten später stehen schon viele Kunden
mit ihren ausgesuchten Bäumen in der
Schlange. Ehemänner und Söhne der Akti-
ven von „Nachbarn in Not“ helfen beim
Schieben durch die Netzröhre. Es geht
Hand in Hand. Andreas und Christoph Wal-
ker rücken mit der Säge an, wenn die Bäu-
me gekürzt oder zurecht geschnitten wer-

So sieht es aus, wenn Weihnachts-
bäume gehen wie geschnitten Brot:
Der Weihnachtsbaumverkauf bei der
Gartenbau-Firma Walker zugunsten
von „Nachbarn in Not“ erbrachte die-
ses Mal die Rekordsumme von 5272
Euro. Es war das 15. Mal, dass die
Landschaftsgärtner diesen Verkauf
möglich machten.

steigt. Die Kinder spielen derweil Verste-
cken auf dem großen Hof oder lassen sich
auch durch die Röhre schieben.

Manche, die einen Gutschein von der Ro-
tary-Tombola in der Messehalle haben,
spenden etwas für die Hilfsorganisation.
„Jetzt kann Weihnachten kommen“,
schreibt Carmen Bühl, nachdem sie den In-
halt der Kasse gezählt hat. „Ich freue mich
jetzt schon auf die Aktion im neuen Jahr.“

den sollen. Es sind schön gewachsene Bäu-
me, die schnell ihre Liebhaber finden.

Um halb neun Uhr sind schon beträchtli-
che Leerstellen an den Gestellen zu sehen.
Biggi Haug, Carmen Bühl und Dr. Roswitha
Seidel zeigen ihr „einnehmendes“ Wesen an
der Kasse, und Prof. Dr. Seidel bringt hei-
ßen Glühwein aus der Küche für alle, die
noch für ein Schwätzchen zusammenstehen
und die, denen die Kälte langsam ins Kreuz

Von unserer Mitarbeiterin
Renate Lück

Rekordsumme von 5272 Euro
Einbrecher kommen
über die Terrasse

Böblingen

Von unserem Mitarbeiter
Peter Maier

Nach einem Einbruch in ein Wohnhaus
im Lindenweg in Böblingen am Mittwoch
zwischen 11 und 17.30 Uhr sucht jetzt das
Polizeirevier Böblingen unter der Telefon-
nummer 07031/13-2500 nach Zeugen.

Die Täter verschafften sich über die Ter-
rassentür, die sie aufhebelten, Zutritt in das
Haus. Im Innern betraten sie nahezu alle
Räume und durchsuchten diese. Offensicht-
lich gingen sie hierbei nicht sehr zaghaft
vor, denn die Täter beschädigten diverse Ge-
genstände, wie beispielsweise Vasen.

Ob ihnen Diebesgut in die Hände fiel,
steht derzeit abschlie-
ßend noch nicht fest.
Auch die Höhe des
Sachschadens konn-
te noch nicht bezif-
fert werden.

Das ging in einem
Rutsch. Die Land-
schaftsgärtner bei
Walker haben Weih-
nachtsbäume für
„Nachbarn in Not“
verkauft. Bild: Lück

Ehrenamt: „Selbstgemachtes für einen
guten Zweck“. Das ist seit jeher das
Motto des Breitensteiner Weihnachts-
märktles. Ein großer Teil der Erlöse

kommt gemein-
nützigen Pro-
jekten zu Gute.
Der Weih-
nachtsbaumver-
kauf bei der
Sindelfinger Fir-
ma Garten- und
Landschaftsbau
Walker zuguns-
ten von „Nach-
barn in Not“ ist
ein weiteres positi-

ves Beispiel, das Nachahmer sucht.
Mit viel Liebe zum Detail stellten auch
zahlreiche Ehrenamtliche am Wo-
chenende beim Maichinger oder Altdor-
fer Weihnachtsmarkt ein buntes
Rahmenprogramm auf die Beine.
Auf den Weihnachtsmärkten in der Re-
gion kann man zwei Fliegen mit ei-
ner Klappe schlagen. Neben originellen
Weihnachtsgeschenken, die es noch
auf den letzten Metern zu ergattern
gibt, ist auch jeder Euro gut angeleg-
tes Geld, das vielen gemeinnützigen
Projekten zu Gute kommt.

Daniel.Krauter@szbz.de

Ein Hoch auf

das Gemeinwohl
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Daniel Krauter

Auch der Schulchor der Johannes-Widmann-Schule hat zum Gelingen des Maichinger Weih-
nachtsmarktes beigetragen. Bilder: Nüßle

Tierische Sympathieträger wie diese kleine Ziege sind beim Maichinger Weihnachtsmarkt
bei Groß und Klein beliebt.

Weitere Bilder

finden Sie unter

www.bbheute.de/bilder

im Internet.
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r r r

Genüsslich beißen Anna Walker und Nelly
Neff in ihre Waffeln. Nach ihrem Auftritt
beim CVJM und im Schulchor der Johan-
nes-Widmann-Schule ist das genau die rich-
tige Stärkung. „Die Waffeln vom Akkorde-
onverein sind einfach gut“. Nelly Neff hat
neben sich eine große Tüte stehen. „Das ist
das Weihnachtsgeschenk für meine Oma in
Budapest. Das nehme ich am 23. Dezember
mit auf die 1000 Kilometer lange Reise“, sagt
sie und zeigt stolz auf einen dekorierten
Lichterbalken.

r r r

Nicht nur die Besucher suchten sich die
Leckereien aus, auch die Tiere in der leben-
digen Krippe knabberten lieber an der fri-
schen Tannenzweigverkleidung ihres Gehe-
ges, als das angebotene Stroh zu fressen.

Weihnachtsgeschenke mit langer Reise
Maichingen: Individuelle Geschenke, abwechslungsreiches Rahmenprogramm / Tausende von Besuchern lassen sich das gemütliche Miteinander nicht entgehen

Weihnachtliche Klänge ziehen über die
zahlreichen Stände rund um das Maichin-
ger Bürgerhaus. Es ist Weihnachtsmarktzeit
in Maichingen. Traditionell am Samstag vor
dem dritten Advent bauen Vereine, Schu-
len, Kindertagesstätten und Privatpersonen
ihre Stände auf und bieten neben kulinari-
schen Leckereien vor allem viel Selbstge-
machtes an.

r r r

„Das ist es, was unseren Weihnachts-
markt auszeichnet“, sagt auch Mitorganisa-
torin Uschi Sapper. Sie hatte sich gemein-
sam mit Kristine Seidl, Iris Mühlenberend,
Karin Hebrank-Beuttler, Patricia Wahl, Bri-
gitte Schmid und Walter Arnold in den letz-
ten Wochen und Monaten um Anmeldun-
gen und Auswahl der Stände gekümmert.
Auch das Rahmenprogramm mit den vielen
musikalischen Darbietungen sorgte in die-
sem Jahr wieder für das ganz besondere
Flair.

r r r

Die Ausgestaltung der großen Holzpyra-
mide von Manfred Beuttler hatten dieses
Jahr die Wolken- und Sternschnuppengrup-
pe aus der Kindertagesstätte Kleines Zelgle
übernommen. Die Figuren erzählen die Ge-
schichte eines alten Mannes, der mittels
Goldsternen das Licht in die dunklen Hoch-
häuser der Stadt zurückbrachte.

r r r

„Bei uns beginnt der Weihnachtsmarkttag
bereits um 3 Uhr morgens, weiß Christa Ba-
bel, stellvertretende Vorsitzende des Mai-
chinger Landfrauenvereins zu berichten. So
früh am Morgen wird das Backhaus ange-
heizt, die Teige vorbereitet, um die begehr-

Von unserer Mitarbeiterin
Annette Nüßle

ten Weihnachtsbrezeln zu backen. Ein
Backtag reicht dafür aber nicht aus, und so
standen die Vorsitzende Ute Müller und ihr
Team bereits am Freitag in der Backstube
und flechteten und schlangen das süße He-
fegebäck.

r r r

Weihnachtlich duften kann es auch in der
Dusche. Das Lebkuchen-Zucker-Peeling von
Janina Hennemann und Melissa und Alex
Bailey sorgt für zartweiche Haut. „Wir sind
das erste Mal mit dabei“, sagt Janina Henne-
mann und ist begeistert vom Interesse der
Besucher. Neben allerlei Leckereien bieten
die Freunde lasergeschnittene Schneeflo-
cken als Teelichthalter an. „Vielleicht locken
wir ja so den Schnee herbei“, sagt Alex Bai-
ley, der für die zarten Werke verantwortlich
ist.

r r r

Auch Petra Fischer und ihr Bruder Rainer
bieten das erste Mal ihre Werke auf dem
Markt an: filigranen Schmuck und Handge-
schmiedetes. Die Gegensätze könnten nicht
größer sein, und sie harmonieren trotzdem
im Stand der beiden.

r r r

Einsam baumelte ein Schnuller am
Schnullerbaum. Das neue Angebot des Or-
ganisationsteams muss sich erst noch he-
rumsprechen, und auch der Nikolaus hat
leere Schnullertaschen. „In den letzten Jah-
ren haben mir immer wieder kleine Kinder
ihre Schnuller zugesteckt. Dieses Jahr habe
ich noch keinen Tauschhandel Apfel gegen

Schnuller vollzogen,“ sagt er und verteilte
fleißig Äpfel und Mandarinen an die Kin-
der.

r r r

„Ich hätte gerne ein Foto mit Zuckerstan-
genrand“, sagte der 5-jährige Lukas, der mit
seiner Oma Irene Gallus von Ehningen nach
Maichingen gekommen ist. Der Förderver-
ein Stara & Friends wirbt erstmals mit einer
Photobox für ihre Arbeit. „Wir waren alle ir-
gendwann mal Betreuer und Teamer und
wollen auch nach unserer aktiven Zeit die
Stadtranderholung Sindelfingen noch un-
terstützen,“ sagt Katharina Zerr.

r r r

Umweltbewusst gibt sich das Kinderhaus
St. Martin und hat eigens für den Weih-
nachtsmarkteinkauf gemeinsam mit den
Kindern bunte Stofftaschen bedruckt. Die
bunten Taschen, Apfelbrot, Pesto und Man-
deln fanden großes Interesse bei den Besu-
chern.

r r r

Fleißig waren auch die Schüler und Schü-
lerinnen der Imker-AG am Gymnasium Un-
terrieden. Neben samtigem Honig haben sie
aus dem Wachs der Bienenwaben Kerzen
gegossen. „Mit dem Erlös unserer Arbeit un-
terstützen wir auch eine Schulimkerei in
Tansania“, sagt AG-Leiterin Sabine Holm-
geirsson. „Das Angebot dort ist so erfolg-
reich, dass zwei ehemalige Schüler sich be-
reits als Berufsimker selbstständig gemacht
haben und jetzt damit ihren Lebensunter-
halt verdienen.“


